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• Ermittlung von Adressen und Flurstücken
• Art der Nutzung (Teilnutzung) der heutigen Grundstücke durch die 

Pulverfabrik
• Visuelle Informationsverschneidung
• Teilflächenbildung für die K3-Datenbank

23. Treffen der AG GIS-Küste / ESRI-Anwendergruppe Küste in Ratzeburg, am 08./09.05.2014
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Rüstungsaltlastenverdachtsflächen im nördlichen Kreisgebiet
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Rüstungsaltlastenverdachtsflächen im südlichen Kreisgebiet
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Hamburg

Ausdehnung der Pulverfabrik Düneberg in S.-H.
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• Wie viele und welche heutigen Adressen sind von der ehemaligen 
Nutzung der Pulverfabrik betroffen?
(Sind Rüstungsaltlastenverdachtsflächen?)

• Welche heutigen Flurstücke sind betroffen?

Für die Übernahme der Pulverfabrik in die K3-Umwelt Datenbank 
stellten sich folgende Fragen
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• Durch die Festlegung des Flächenumrisses lassen sich aus dem 
GIS relativ einfach Listen (z.B. im Excel-Format) generieren,
in denen alle heutigen Adressen oder alle heutigen Flurstücke 
innerhalb dieser Fläche aufgelistet werden.

Lösungsweg
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Beispiel Excel-Tabelle Adressen
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• Innerhalb der max. Ausdehnung der ehem. Pulverfabrik Düneberg 
liegen heute

- 1.069 Adressen (!) und

- 1.608 Flurstücke (!)

(Erster Gedanke: Prost Mahlzeit …Ich dachte, wir sind bald 
fertig..?!)

Ergebnis des über Flächenumriss definierten
Datenauszugs aus dem GIS
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• dass nicht alle 1069 Adressen gleichermaßen 
Rüstungsaltlastenverdachtsflächen sind, nur weil sie im ehem. 
Pulverfabrikgelände liegen. 

Es gab bei den 799 (!) Gebäuden rund 140 (!) verschiedene 
Gebäudetypen, welche alle eine unterschiedliche Altlastenrelevanz 
aufweisen.

• dass von den 1069 Adressen einige wegen der Nachkriegsnutzung 
bereits in K3 erfasst sind.

Fest steht,
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Übernahme nach K3

• Die Pulverfabrik Düneberg ist im K3 System zurzeit nur mit der 
ehemaligen Postanschrift erfasst = eine (auch heute aktuelle) 
Adresse.

• Hier sind die allgemeinen Angaben zur Fabrikgeschichte hinterlegt.
• Mit der K3 Datenbankfunktion „Neu nach Vorlage“ sollen aus 

diesem Datensatz alle neuen, auch zusammengefassten 
Datensätze generiert werden.



Kreis Herzogtum Lauenburg
Fachdienst Abfall und Bodenschutz

• Die Pulverfabrik Düneberg wurde ab 1877 errichtet und mit 
Unterbrechung zwischen den beiden Weltkriegen bis 1945 
betrieben. 

Von diesen Zeiträumen existieren kopierte Pläne von 1891, 1899, 
1912, 1914, 1915, 
TRI-Fabrik 1917, 1937, 1942, 1944 und 1947 in den Akten und 
Unterlagen.

Räumliche Zuordnung der Gebäude
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Beispiel für Lageplan 1947
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Beispiel für Lageplan 1915

Gebäudebezeich
nung und Nr.

Gebäude Nr. 93 „Kontor“ ist heute noch 
Wohnhaus

Aussichtsturm (Blickrichtung 
Foto nächste Folie)
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Gebäude Nr. 93 „Kontor“

Neue Fabrik (N.F.) C 89 Blickrichtung nach Süd-Westen auf die Elbe zu
C 89 = rauchloses Balestit-Pulver, 1888 von Alfred Nobel erfunden, ab 1889 Planung N.F.

Kraftzentrale

Elbe

Ein Blick von Aussichtsturm auf die Fabrik 1915
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• Wie bekommt man die alten Karten räumlich der heutigen Situation 
zugeordnet?

• Welche Gebäude bzw. Gebäudetypen lagen auf welchem der 
heutigen Grundstücke?

• Welche der 1069 Adressen sind wegen ihrer zivilen 
Nachkriegsnutzung schon im K3 erfasst?

• Lassen sich Adressen zusammenfassen, um die K3-Datenbank 
„schlank“ zu halten?

Fragen
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• Die alten Lagepläne werden eingescannt.
• Es müssen Punkte, Flurstücksgrenzen, alte Wegeverläufe oder 

Gebäude in diesen Plänen ausfindig gemacht werden, die es auch 
heute noch gibt, die auch auf heutigen Karten noch verzeichnet sind 
(z.B. Gebäude Nr. 93).

An diesen Punkten kann man die alten Karten ins GIS 
einhängen…georeferenzieren…

Lösung: Einsatz von GIS
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Noch einmal der Lageplan 1915

Gebäudebezeich
nung und Nr.

Gebäude Nr. 93 „Kontor“ ist heute noch 
Wohnhaus

Aussichtsturm (Blickrichtung 
Foto nächste Folie)
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Lageplan 1915, Rasterkarte im GIS
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Editieren von Objekten
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Lageplan 1915 mit editierten Gebäuden
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Lageplan 1915 mit Flurstücken
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Lageplan 1915 mit Flurstücken und Luftbild
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Plan 1915, Zoom und Identifizieren
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Lageplan 1915, mit K3 Altstandorten
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• Welche Gebäude bzw. Gebäudetypen lagen auf welchem der 
heutigen Grundstücke?

• Welche der 1069 Adressen sind wegen ihrer zivilen 
Nachkriegsnutzung schon im K3 erfasst?

• Lassen sich Adressen zusammenfassen, um die Datenbank 
„schlank“ zu halten?

Noch einmal die Fragen
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• Zum Beispiel Adresse Nr. 141 aus der Excel-Tabelle 
„Charlottenburger Straße 5“

• Befanden sich hier Gebäude der Pulverfabrik, kann man spezielle 
Nutzungen zuordnen und sind diese altlastenrelevant ?
- Auskunft aus dem Altlastenkataster…..

Adressliste aus dem GIS
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GIS-Abfrage nach Hausnummer – Ergebnis = gelber Punkt
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Gebäudefunktion 1915

Attributabfrage nach Gebäudefunktion
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Info: Flur, Flurstück, Größe, Adresse, Eigentümer, K3 Verfahren
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Abfrage der benachbarten Flurstücke: Gleicher Eigentümer oft = Adresse
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Aus dem GIS in Excel-Tabelle Daten kopieren bzw. übertragen
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Pulverfabrikgebäude mit Luftbild deckungsgleich – Gebäude
stehen heute noch…

Gebäude 1947: Layer wechseln, Rasterkarte 1945
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Gebäude 1947: Layer wechseln, Rasterkarte 1945
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Noch mehr Layer – noch mehr Info
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Noch mehr Layer – Pulverfabrik 1915
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Noch mehr Layer – Pulverfabrik 1915 + TRI-Fabrik 1917
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Noch mehr Layer - Pulverfabrik 1915 + 1947 + TRI-Fabrik 1917
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Noch mehr Layer – Pulverfabrik 1944 + Gewässer
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Noch mehr Layer – Pulverfabrik 1944 + B-, F-, L- und sonstige Pläne

Schnittstelle zum Programm der Bauaufsicht „ProBauG“ kommt aktuell hinzu
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Noch mehr Layer – Pulverfabrik 1944 + preußische Landesaufnahme
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Noch mehr Layer – Pulverfabrik 1944 + Höhenschichtenkarte von ca. 1910
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Noch mehr Layer – Pulverfabrik 1944 + Deutsche Grundkarte von 1965
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• Über 100 Jahre alte analoge Informationen können mit einem GIS 
mit der heutigen Situation, die es zu beurteilen gilt (!), verknüpft und 
verschnitten werden.

• Datenbankinhalte wie z.B. aus dem K3, aber in der nächsten Zeit 
auch aus dem Umweltatlas S.-H., lassen sich sehr schnell auf ein 
bestimmtes Grundstück projizieren.

• Die Visualisierung der unterschiedlichsten Informationen und deren 
Fokussierung auf eine bestimmte Fragestellung führt regelmäßig zu 
einer Stufe höheren Erkenntnisgewinns. Zusammenhänge werden 
erkannt, der Sachverhalt transparent – der Nebel lichtet sich.

Allgemein
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• Ohne den Einsatz von GIS ist es mit den alten Plänen der 
Pulverfabrik nur sehr schwer möglich festzustellen, welche Gebäude
aus welchem Nutzungszeitraum 
auf welchem der heutigen Grundstückadressen
(welche Flurstücke gehören zu welchen Adressen?)
liegen bzw. lagen.

• Nur mit dem Einsatz von GIS lässt sich zu den vielen Informationen 
in den alten Plänen ein aktueller räumlicher Bezug herstellen.

• Nur mit räumlichem Bezug lassen sich die Daten in brauchbarer 
Weise in der K3-Datenbank ablegen.

Zusammenfassung
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• Durch den Zugang zu einem GIS können Fachinforma-tionen den 
unterschiedlichsten Entscheidungsträgern mit genau definierten 
Zugriffsrechten flächendeckend zur Verfügung gestellt werden.

• Aus im GIS definierten Gebieten lassen sich in kürzester Zeit 
Tabellen mit verschiedensten Flächen- und 
Grundstücksinformationen generieren. Je nach Zugriffsrechten auch 
die beim Katasteramt hinterlegten Grundstückseigentümer.

• Ein funktionierendes und auf die Anwenderbedürfnisse abgestimmtes 
GIS ist eine große Arbeitserleichterung und bringt am Ende eine 
erhebliche Zeitersparnis.

Zusammenfassung
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• Alle großen und komplexen Altstandorte im Kreis Herzogtum 
Lauenburg werden auf die gleiche Art und Weise ins GIS 
übernommen.

• Alle vorhandenen Gutachten zu altlastverdächtigen Flächen, 
Altstandorten, Altablagerungen oder Schadensfällen werden 
digitalisiert  und mit einer entsprechenden Datenbank-
Verknüpfung versehen.

• Zukünftige Gutachten und Analysenergebnisse werden 
grundsätzlich auch in digitaler Form gefordert.

Aussicht



Kreis Herzogtum Lauenburg
Fachdienst Abfall und Bodenschutz

• Es wird von hier zusammen mit Fachleuten an einer 
automatisierten GIS-Analyse gearbeitet. D.h. wenn ich im GIS auf 
eine bestimmte Koordinate klicke, werden mit einem Tool 
automatisch Daten wie z.B. Abstand zum nächsten Gewässer, 
zur nächsten Grundwasserentnahme, zur nächsten Bebauung, 
Bodenfunktion, Bodenart etc. ausgelesen.

• Jedes Amt und jede Stadt im Kreisgebiet bekommt einen 
definierten Zugang zum GIS des Kreises (teilweise schon 
realisiert) und kann dort z.B. sehen, ob die Bodenschutz- oder 
Wasserbehörde für ein bestimmtes Grundstück einen Vorgang 
führt – Beteiligung Fachbehörde erforderlich.

Aussicht
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Ein Geoinformationssystem GIS ist gerade für einen technisch-
naturwissenschaftlichen Arbeitsbereich ein unverzichtbares Instrument 
um eine immer größer werdende Fülle an Daten in kurzen Zeiträumen 
zugänglich und transparent zu machen.

Nie wieder ohne GIS !

Fazit
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit.

Kreis Herzogtum Lauenburg
Barlachstraße 2
23909 Ratzeburg

Fachdienst Abfall und Bodenschutz
Herr Stefan Bruhns
Tel.: 04541 888429

E-Mail: bruhns@kreis-rz.de
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Krügersches Haus „A“

Treffpunkt „B“

Mc DonaldsAm Schleusenkanal

Geländebegehung


